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Rundschau
Lrotzkis Ende — Indiens neuer Bizekönig — Der russisch-

japanische Konflikt und seine Hintergründe
Der verbannte Führer der russischen Revolution , Leo

Trotzki, der vor zwei Jahren aus dem von ihm mitbegrün-
Deten Sowjetreich verbannt worden ist, und der seitdem auf
- en Prinkipa -Jnseln bei Konstantinopel lebte, ist schwer er¬
krankt . Sein Ableben wird von Stunde zu Stunde erwartet,
es besteht wenig Aussicht , daß er, der seit Jahren Leidende,
Diesmal noch den Klauen des Todes entgehen wird . Dieser
Mann hat sich von seiner frühen Jugend an der revolutio¬
nären Bewegung verschrieben , hat für sie gekämpft, ging
mehrere Male ins Gefängnis , nach Sibirien und in die
Emigration , um sich schließlich in hervorragendem Maße an
dem Siege der Revolution zu beteiligen, Schöpfer der Sow¬
jetarmee und Reorganisator der Sowjetwirtschaft zu werden
und schließlich, aller Aemter enthoben, aus der Partei aus-
gestoßen in die neue und letzte Verbannung , zuerst nach
Mittelasien , in die Nähe der russisch -chinesischen Grenze und
dann nach der Türkei zu gehen. Kein Triumph , aber auch
keine Enttäuschung blieb ihm erspart . Sein Ende war wie
der Anfang seiner Laufbahn , ja noch schlimmer . Er endete
einsam, geächtet . Wie N > ' eon , gab sich Trotzki bis zum
letzten Augenblick nicht gejastagen. Wie Napoleon , hat auch
er gehofft, zurückberufen zu werden . Mit allen Kräften
suchte er die Wand zu durchbrechen , die um ihn errichtet
wurde . Unermüdlich verfaßte er eine Kampfschrift nach der
anderen , arbeitete an der von ihm ausgegebenen Zeitschrift
und an den Büchern, die für seine Gedankengänge werben
sollten. Auch seine Selbstbiographie „Mein Leben", ist
nichts anderes , als eine großangelegte und mit viel Leiden¬
schaft und publizistischem Talent verfaßte Kampfschrift. Die
von ihm vorbereitete „Geschichte der russischen Revolution"
sollte endgültig die Richtigkeit des Weges beweisen , den er
beschritten hatte . Dieser Weg war stets vielumkämpft. Nun
ist gerade in den letzten Tagen in Moskau der schärfere
Kurs Stalins voll zur Geltung gekommen , so daß für Leute
wie Trotzki und seine Anhänger kein Raum ist.

Die Ernennung Lord Willingdons zum Vizekönig In¬
diens als Nachfolger von Lord Jrvin , hat in England all¬
gemeine, wenn auch nicht unangenehme Ueberraschung her¬
vorgerufen . Sein Name befand sich , soweit die Oeffentlich-
keit darüber orientiert war , nicht unter denen der Männer,
die in die engere Wahl gezogen wurden , um einen Posten zu
besetzen, der im britischen Weltreich wohl der verantwort¬
lichste ist. Wird doch die Aufgabe des neuen Vizekönigs, die
endgültige Befriedung Indiens und Verhinderung seiner
Loslösung aus dem Bestand des Empire sein . Lord Wil¬
lingdon , — sein voller Name lautet : Fr . Freemann -Thomas
Discount Willingdon —, der zur Zeit Generalgouverneur
in Kanada ist , wird in Indien kein Neuling sein . Er blickt
Vielmehr auf eine mehr als zehnjährige Amtstätigkeit in
dem einzigen Kaiserreich der britischen Krone zurück. Von
1913 bis 1919 war er Gouverneur vom Bombay und von
1919 bis 1924 Gouverneur von Madras . Er vertrat Indien
im Völkerbund . Im Jahre 1926 stand er an der Spitze der
indischen Delegation im Komitee für Boxerentschädigung in
China . Im selben Jahre wurde er zum Eeneralgouverneur
von Kanada ernannt . Er vereinigt hiermit in sich die In¬
dien-Erfahrung mit der Empire -Erfahrung und verfügt so
über einen Weitblick, den er auf seinem neuen Posten wird
gut gebrauchen können. Der neue Vizekönig Indiens ist 65
Jahre alt . Er ist ein Eton - und Cambridge -Zögling . Von
iseinen Schulerfolgen ist nichts bekannt , wohl aber erwähnt
die gesamte englische Presse rühmend , daß er in den beiden
altehrwürdigen und weltberühmten Schulanstalten Erster
!in der Cricket-Mannschaft war , eine Funktion , die ihm an¬
scheinend für höchste Verwaltungstätigkeit besonders geeig¬
net macht . Indessen hat das Indien von heute eine nur
recht entfernte Ähnlichkeit mit einem Sportplatz und Lord
Willingdon wird bald erkennen müssen , daß das aufregend¬
ste und anstrengendste Cricket-Match eben nur ein Spiel im
Vergleich zu den Kämpfen ist, die in Indien ausgetragen
werden.

*
Obwohl der russisch -japanische Konflikt, der vor einigen

Tagen ausbrach , zu keinen kriegerischen Verwicklungen
führte , ist er in vieler Hinsicht bezeichnend und lehrreich.
In Wladiwostok, dem fernöstlichen Pazific -Hafen Sowjet-
rutzlands , haben die Sowjetbehörden die dortige Filiale
der Bank von Korea wegen ungesetzlicher Valutageschäfte
mit über 5 Millionen Eoldmark bestraft . Im ersten Augen¬
blick schien es , als würde Tokio diese Bestrafung sehr übel¬
nehmen. Aber siehe da, — gegen diese Maßregelung wurde
kein Protest erhoben . Wohl aber Lesen die andere : Lesen

die Schließung der Bankfiliale . Diese Aktion betrachtete
die japanische Regierung als einen unfreundlichen Akt und
fordert die Zurückziehung des Befehls zur Schließung des
Bankgeschäfts. Was beweist nun die ganze Angelegenheit?
Sie beweist nach japanischer Meinung , daß eine normale
Abwicklung von finanziellen Operationen auf dem Boden
der Sowjetunion unmöglich ist. Es ist in der Tat ein offe¬
nes Geheimnis , daß der effektive Wert des Tscherwonetz nur
ein Sechstel seines nominellen Wertes beträgt . Sowohl die
Ausfuhr , wie die Einfuhr von russischem Geld ist strengstens
verboten . Der Umtausch fremder Währungen in Sowjetgeld
und umgekehrt steht unter schärfster staatlicher Kontrolle,
da auch die Valuta ohne staatliche Erlaubnis nicht aus¬
geführt werden darf . Da ist die Kehrseite der Handels¬
beziehungen mit der Sowjetunion , genauer gesagt : ein ? der
Kehrseiten. Der russisch -japanische Konflikt wird zeifellos
friedlich beigelegt, aber es scheint in Rußland doch eine
ernste Finanzkrise heraufzuziehen. Die Blätter veröffent¬
lichen eine Meldung der „Jswestja "

, wonach die Finanzkrise
in Sowjetrußland immer ernstere Formen annehme . Die
Beamten der wissenschaftlichen Institute , die Professoren
der höheren Lehranstalten und die Verwaltungsbeamten
hätten seit zwei Monaten kein Gehalt mehr bekommen . In¬
folge des Bargeldmangels seien sämtliche Investitionen ein»,
gestellt worden, da die letzte innere Anleihe ein Mißerfolg
gewesen sei . Während die Vertreter der Nechtsopposition
ein Eoldbasis für den Tscherwonetz fordern , verlange di«
Linksopposition die völlige Abschaffung des gegenwärtigen
Eeldsystems. Die am Ruder befindliche Stalin -Mehrheit
trete für die Dreirubel -Theorie ein» die eine verschiedene
Bewertung des Rubels je nach der Vevölkerungsschicht , der
der Käufer angehört , vorsteht.

Bor neuen handelspolitischen
Vertrügen

Wie vorauszusehen, haben die Genfer Verhandlungen der
^ egierungsvertreter im November über den europäischen
Zollsrieden, das südosteuropäische Agrarproblem und ähn¬
liche Fragen keine größeren unmittelbaren positiven Ergeb¬
nisse gehabt , sondern nur eine weitere Klärung der Prob¬
leme und Möglichkeiten gebracht. Auch die Präferenzwünsche
der Südoststaaten (Präferenz -Vorrang , Präferenzzölle , Vor¬
zugszölle) , der praktisch wichtigste Punkt der Tagesordnung
nicht zuletzt für die deutsche Wirtschaftspolitik, sind nur zur
Kenntnis genommen worden.

Im übrigen ist in Len Verhandlungen endgültig klar ge¬
worden, daß die Durchführung der Präferenzen zumindest
sehr schwierig sein wird . Zwar werden die Staaten , die keine
Getreideeinfuhr nach Mitteleuropa , in erster Linie also
Deutschland, haben , keinen Einspruch erheben, wenn die
Südoststaaten Vorzugszölle erhalten . Sie haben aber er¬
klärt , daß sie von einer Gegenleistung dieser Länder an
Deutschland in Form von Vorzugszöllen für seine Jndustrie-
ausfuhr nicht unberührt bleiben könnten. Ferner ist es zu¬
mindest fraglich, ob die Ueberseestaaten, vor allem die ame¬
rikanischen , besonders südamerikanischen großen Getreide¬
ausfuhrländer selbst gegen eine im Rahmen der bisherigen
Getreideausfuhr der europäischen Südoststaaten kontingen¬
tierte Zollbegünstigung nicht Einspruch erheben werden . An
amtlicher deutscher Stelle denkt man darüber allerdings
optimistischer als vielfach in Wirtschaftskreisen, nicht zuletzt
deshalb , weil es sich dabei nur um 15 Prozent der deutschen
Gesamteinfuhr an Getreide handelt , so daß die llebersee-
staaten davon zu überzeugen sein müßten , daß eine Schädi¬
gung ihrer Interessen eigentlich nicht zu befürchten wäre.

Im übrigen haben die deutschen Vertreter in Genf die
Gelegenheit benutzt, die Fäden für weitere positive und
praktische Arbeit zu spinnen. Zunächst einmal ist mit Ru¬
mänien , mit dem bekanntlich zur Zeit ein Handelsproviso¬
rium besteht , das am 28 . Februar n . I . abläuft , die Aus¬
nahme von Verhandlungen wahrscheinlich in der zweiten
Hälfte des Januar vereinbart worden.

Dabei ist sehr bedeutsam, daß als Ort der Verhandlungen
Wien in Aussicht genommen worden ist. Gleichzeitig ver¬
handeln nämlich die Oesterreicher dort mit Jugoslawien und
Rumänien . Daraus ergibt sich zunächst technisch leicht die
Möglichkeit, daß die Deutschen in Verhandlungen mit den
Jugoslawen und Ungarn , die Oesterreicher in solche mit den
Rumänen eintreten . Aber auch sachlich wird die Entwick¬
lung vielleicht schneller diesen Weg gehen als man bisher
anzunehmen geneigt war.

Wir sahen, welch enge Grenzen den Präferenzplänen ge¬
zogen sind . Weder hilft eine Zollbegünstigung im Rahmen
der bisherigen Getreideausfuhr nach Deutschland. wen> sie

überhaupt durchzusetzen ist , den Südoststaaten über alle Ab¬
satzsorgen hinweg noch kann Deutschland auf eine Gegenlei¬
stung für seine Jndustrieausfuhr verzichten. Wenn nun er¬
wogen wird , von den Südoststaaten Zollermäßigungen im
Rahmen der Meistbegünstigung für solche Waren zu erhal¬
ten , die praktisch mangels größerer Konkurrenz anderer
Staaten im wesentlichenDeutschland zugute kämen, so würde
auch das praktisch nicht allzuviel bedeuten . Unter diesen Um¬
ständen hat man eingeseben, daß man gegebenenfalls grö¬
ßere Schritte tun muß . Nur so etwas wie eine Zollunion
kann die gegenseitigen Bedürfnisse der mitteleuropäischen
Länder befriedigen . Bulgarien wäre schon jetzt dafür zu ha¬
ben , Ungarn und Jugoslawien haben starkes Interesse , Ru¬
mänien zögert zur Zeit.

Sie MihimchtslinspraKe des Papstes
Rom, 26 . Dez . Der Papst empfing am Heiligen Abend di«

Kardinale, Me ihm ihre Glückwünsche zum Weihnachtssestr ans¬
sprachen. Zn seiner Erwiderung dankte er ihnen zunächst für
ihre Wünsche und berührte dann mehrere Fragen, die Sie Gegen¬
wart besonders beschäftigen , namentlich die allgemeine Mißstim¬
mung aus wirtschaftlichem Gebiete und die Arbeitslosigkeit. Er
erklärte er hoffe , daß die Wolken , die man heute am Horizont
erblicke nicht sämtlich Vorboten eines Sturmes seien , und for¬
derte die Völker zu brüderlicher Zusammenarbeit auf. Den Gläu¬
bigen. die in Rußland und Mexiko Leiden zu erdulden hätten»
wünschte er den inneren und äußeren Frieden Christis, ebenso
wie allen anderen Staaten der Welt . Er segne alle Bestrebun¬
gen. die darauf hinauslieien , eine bessere Zukunft herbeizusiih-
ren . Er sagte , er glaube nicht au die Möglichkeit eines ne»«»
Krieges, da er sich nicht verstellen könne , daß es einen Staat
gebe , der von dem ungeheuerlichen Gedanken des Menschenmordes
erfüllt sei. Ein solcher Gedanke würde zugleich einm Selbstmord
gleichkommen , denn wenn es einen solchen Staat gäbe, so würd«
er, der Papst, den Herrn anflehen, diesen Staat zu strafen . —
Zum Schlüsse kündigte der Papst eine bevorstehende Enzyklika
über die christliche Ehe an

Erdbeben m Nord-Argentinien
Reuyork , 26 . Dez . Nach Meldungen aus der nordargen¬

tinischen Provinz Salta ist die westlich von der Proninz-
hauptstadt liegende Stadt Poma durch ein Erdbeben oöllig
vernichtet. Dabei sollen viele Menschen ums Leben gekom¬
men sein . Eine Hilfsexpedition ist nach dem Erdbeben¬
gebiet entsandt worden . Nähere Einzelheiten über die Ka¬
tastrophe fehlen noch, da sämtliche Verbindungen nach Po¬
ma unterbrochen sind . Nach einer späteren Meldung sind
bei dem Erdbeben 35 Personen getötet und 7V verletzt wor¬
den . Die Stadt Poma hatte etwa 1500 Einwohner

Das Erdbeben in Argentinien
Salta (Argentinien ) , 26 . Dezember . Die Not und Angstder lleberlebenden des vorgestrigen Erdbebens wurde noch

durch sechs weitere Erdstöße und durch starke Regenfälle er¬
höht . Die Hilfsmannschaften haben den zerstörten Eebirgs-ort Lapoma nach einem Tagesmarsch erreicht. Sie fandendie lleberlebenden durchnäßt auf den Trümmern ihrer
Heimstätten hockend vor . Infolge des Erdbebens find zwei
große Erdspalten entstanden , aus denen heißes Wasser her¬
vorquillt . Eine Anzahl Personen sind in diese Spalten
gestürzt . Sie blieben verschwunden.

Die Todesopfer auf Java
Batavia , 2K . De, . Nach nichtamtlichen Feftstellungennfindbei dem Ausbruch des Dulkas Merapi auf Java mehr als

80« Personen umgekommen. Die Zahl der Flüchtlinge wird
auf 24 08« geschätzt . Die von Wissenschaftlern vorgenomme-nen Messungen ergaben , daß die Lava kurz nach dem Aus¬
tritt aus dem Krater die ungeheure Temperatur von 135«
Grad Celsius aufweist.

Dagegen meldet das VT . aus Amsterdam : Nach den letz¬ten Nachrichten aus West-Java ist mit weiteren Ausbrü ^ ndes Merapi zu rechnen . Es läßt sich noch nicht übersehe»,welcher Eesamtschaden entstanden ist. Man schätzt die Zahlder bisherigen Opfer an Menschenleben auf 2««y, doch
dürfte die Zahl noch erheblich anwachsen , da die Meldungenaus de» verschiedenen Distrikte » spärlich eialaufen

Eichern Sie sich
unsere Echwarzwälder Tageszeitung „Aus de« Tannen-
für de« Monat Januar durch sofortige Bestellung
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Meter ein Mischer Sampler gesunken
Aus Reval wird gemeldet: Der finnische Dampfer „Viri * aus

Helfingfors war vor dem Filsand- Leuchtturm bei Oesel vor dem
Rigaer Meerbusen gestrandet . Um das Schiff durch lleberbord--
« erfen von der Ladung flott zu machen, brachte ein Bergungs¬
dampfer etwa 30 Leute aus Oesel an Bord, so dab sich einschließ¬
lich der aus 21 Männern und zwei Frauen bestehenden Besatzung
etwa 80 Leute an Bord befanden . Nun brach ein starker Sturm
1«s , so daß der Bergungsdampfer nicht mehr an das Schiff her¬
ankommen konnte. Mehrere Rettungsboote von der Filsand -Flot-
tenstation mußten wegen des Sturmes unverrichteter Sache zu-
riickkebren . Dann gingen 14 Leute von der Besatzung der „Viri"
in das Rettungsboot. Dieses kenterte aber , als es den Bergungs-
dampfer erreicht hatte und man gerade die Schiffskasse an Bord
des Bergungsdampfers geborgen batte. Neun Mann , die Ret¬
tungsgürtel trugen , wurden gerettet, während eine Frau und
vier Mann ohne Rettungsgürtel ertranken . Erst am Dienstag
morgen wurde der Rest der Besatzung von einem inländischen
Passagierdamvfer gerettet. Zu dem Schiffsunglück ist nock »u
melden , daß die „Bin " ein 3000 Tonnen großer Dampfer war,
»er mit einer Koksladung von Danzig nach Helsingfors unter¬
wegs war . An Bord der gestrandeten „Viri " spielten sich grau¬
sige Szenen ab. Die von Kälte gepeinigte Mannschaft sprach eif¬
rig dem Alkohol zu . ja es kam trotz der großen Gefahr , in der
sich die Mannschaft befand , an Bord des Dampfers zu einem
Saufgelage , das schließlich zu einer Schlägerei führte , bei der ein
estländischer Bergungsmatrose erschlagen wurde . So hat die
Katastrophe des Dampfers „Viri "

, der ausgegeben werden
mußte, im ganzen sechs Todesopfer gefordert.

Bilanz -es MlhnaKtsgeschSstes
Li» iiberrascheud günstiges Ergebnis

Wie war das Weihnachtsgeschäft ? Das ist eine Frage, die
selbstverständlich in erster Linie die interessiert , die es angeht.
Darüber hinaus aber nimmt die Allgemeinheit daran regen
Anteil , weil man jedes Zeichen , das eine Besserung der wirt¬
schaftlichen Lase bedeuten könnte , mit größtem Interesse ver¬
folgt. Um es vorwegzunehmen , sind die Erwartungen auf dae
Weihnachtsgeschäft im allgemeinen durch den günstigen Verlaus
übertroffen worden . Bei dem jetzt vorherrschenden schweren Pes¬
simismus rechnete man mit einem erheblichen Umsatzrückgang. '
Mengenmäßig dürste dies nicht eingetreten sein . Wenn die Ein¬
nahmen geringer ausgefallen sind als im vorigen Jabr , so liegt
das in erster Linie an dem inzwischen eingetretenen Preisabbau,
der sich ja nicht allein in den letzten Monaten zutrug , sondern
bereits Anfang 1936 einsetzte. Daneben sind in noch stärkerem
Maße als Weihnachten 1929 billigere Sachen gekauft worden.

Der im großen und ganzen befriedigende Verlauf des Weih¬
nachtsgeschäftes läßt die Hoffnung zu . daß wir tatsächlich an ei¬
nem Wendepunkt der Krise stehen. Schon einmal bedeutete vor
fünf Jahren, als die Depression ebenfalls erhebliche Ausmaße
angenommen hatte, das Weihnachtsgeschäft den Auftakt zum
Tendenzumschwung . Auf Grund mancher trüber Erfahrungen
werden wir Hoffnungen nicht der Realität gleichsetzen, d. h.
saß wir die Bedeutung des Erfolges des Weihnachtsgeschäftes
nicht überschätzen dürfen . Aber in einer Zeit schwerer wirt¬
schaftlicher Bedrängnis werden wir jeden Hoffnungsschimmer
freudig begrüßen ; gibt er uns doch Mut . weiter auszubarren.

Im allgemeinen konnte man seftstellen , daß das Geschäft in
teureren Luxuswaren weiter einschrumpft . Mit Ausnahme we¬
niger Spezialgeschäfte hat diese Erscheinung jedoch den Aus¬
gang des Weihnachtsgeschäftes kaum beeinflußt, da sie bereits
seit mehreren Jahren beobachtet wird, und die meisten Geschäfts¬
inhaber dementsprechend disponieren. Dagegen ließ das Geschäft
in Mittelware verhältnismäßig wenig zu wünschen übrig. In
billigeren Gegenständen war kaum ein Unterschied gegenüber frü¬
heren Jahren festzustellen . Eine endgültige Bilanz des Weih¬
nachtsgeschäftes , die sich erst aus dem fein säuberlichen Auf¬
marschieren der Zahlenkolonnen auf der Einnahme- und Aus¬
gabenseite ergibt, wird man erst viel später ziehen können . Die
rechte Gelegenheit dazu ist der Inventurausverkauf , der in die¬
sem Fahre fast allgemein erst am 5. Januar beginnt.

Neues vom Tage
Stahlhelm fordert Preußen -Volksbegehren

Berlin , 26 . Dez . Der Bundesvorstand des Stahlhelms,
Bund der Frontsoldaten , hat , wie die Blätter berichten,
folgenden Beschluß gefaßt : Trotz des nationalen Erfolges
des 14 . Septembers hat sich erwiesen, daß in diesem zu-
fommenbrechensen System von 1918 das deutsche Schicksal
allein Partei - und parlamentspolitisch nicht mehr zu meistern
ist . Zn dieser Erkenntnis hat die Stahlhelmfüyrung be¬
reits in Koblenz zum Kampf um Preußen aufgerufen.
Wer Preußen hat , har das Reich ! Zm Kampf des Stahl¬
helms um die Freiheit des Reiches und zur Abwehr der
drohenden bolschewistischen Revolution werden wir die Auf¬
lösung des überständigen und dem Willen des Preußen-
Volkes nicht mehr entsprechenden Landtages durch ein Volks-
»egehren erzwingen. Die Verhandlungen mit den anderen
nationalen Gruppen und den Parteien setzen wir sort. In¬
zwischen wird sich der Stahlhelm zur Durchführung seiner
selbständigen Freiheitspolitik einen Kampffonds schaffen.

Reichsminister a. D. Dr . David gestorben
Berlin . 26 Dez . Der langjährige sozialdemokratische

Reichstagsabgeordnete und ehemalige Reichsminist- r bes
Innern , Dr . Eduard David , ist am Heiligen Abend in Ber¬
lin -Zehlendorf gestorben. Dr . David war am 11 . Juni 1868
in Ediger an der Mosel geboren. Zm Kabinett des Prinzen
Max bekleidete er das Amt eines Unterstaatssekretärs : m
Auswärtigen Amt . Kurze Zeit war Dr . David auch Präsi¬
dent der Nationalversammlung . Vom 22 . Juni 1919 bis
zum 27 März 1920 war er Reichsinnenminister , einig- Zeit
lang auch Minister ohne Portefeuille . Seit 1920 gehörte er
auch wieder dem Reichstage an . Zuletzt war der Verstorben«
Vertreter des Reiches in Darmstadt
Die neue Zusammensetzung des Verwaltungsrates der Reichsbahn

Berlin , 26. Dez . Von dem am 31. Dezember 1930 aus dem
Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellchaft ausschei-
»enven Mitgliedern hat die Reichsregierung Geh. Kommerziell,
rat Dr Peter Klöckner, Reichsbahndirektionspräsidenta. D . Dr.

Vitus von Hertel , Staatssekretär a . D. Dr. Karl Sticker und
Hermann Münchmeoer wiederernannt. Ferner sind Landral
a . D Fr . von Wilmowsky, Marienthal bei Eckartsberga uns Mi¬
nisterialdirektor Dr Erick Klien-Dresden neu ernannt worden,
Hertel ist von der bayerischen Regierung, Dr. Stieler von der
württembergischen Regierung und Dr. Klien von der sächsischen
Regierung benannt worden.

Staatsrat Dr. von Kahr tritt in den Ruhestand
München . 26 . Dez . Der Präsident des bayerischen Berwal-

tungsgerichlshofs, Staatsrat Dr. Gustav von Kahr , tritt am
1 . Januar wegen Erreichung der Altersgrenze in den dauernden
Ruhestand . Tr von Kahr war vom März bis September 1921
bayerischer Minsteiprästdent, Minister des Innern und Minister
des Aeußern und vom September 1923 bis Februar 1924 Staats¬
kommissar für Bayern . Oktober 1924 wurde er zum Präsidenten
des Verwaltungsgerichtshofes ernannt

Reichsdauk a« Oberschlesten — 100 VVV RM .-Speude
Gleiwitz, 26 . Dez . Der Berliner Vertreter der oberschle¬

sischen „Volksstimme" übermittelte seinem Matt ein Inter¬
view mit Reichsinnenminister Dr . Wirth, in besten Ver¬
lauf Dr . Wirth mitteilte , daß die Reichsregierung und die
preußische Staatsregierung sich entschlossen haben , zur be¬
vorstehenden Zehnjahresfeter der Volksabstimmung in
Oberschlesten am 20. Marz nächsten Jahres den Oberpräsi¬
denten von Oberschlesten mit einer Spende von 100 900 NM.
auszustatten , um besondere Hilfsmaßnahmen kultureller
oder sozialer Art als Reichsdank für die Treue der Ober-
schlester durchzuführen.

SVK Räuber in Burma
London , 26 Dez . Wie aus Rangoon gemeldet wird, haben

SV» Räuber in Ober -Burma ein Dorf überfallen, wobei es
sieben Tote und zahlreiche Verletzte gab . Die Polizei mußte sich
vor den Räubern zurückziehen, da ihre Munition erschöpft war.

Autosturz eines Kasseler Anwalts
Kassel , 20 Dez . Am Heiligen Abend stürzte der Kasseler Rechts¬

anwalt Dr Oswald Freisler infolge Vereisung der Straße mit
seinem Auto einen steilen Abhang hinab. Das Auto wurde nach
etwa 30 Meter von den Bäumen aufgehalten. Freisler rollte
«och etwa 26 Meter weiter bis zur nächsten Serpentine , wo er
mit schweren Verletzungen blutüberströmt liegen blieb.

Furchtbares Verbrechen an einem Kinde
Aachen. 26. Dez . Am Nachmittag des Heiligen Abends ist in

Tattern be> Jülich ein »en einigen Tagen vermißtes Kind in
der Scheune der elterlichen Wohnung im obersten Fachwerk unter
Heu versteckt tot ausgesunden worden . Die am ersten Feiertag
vorgenommene Obduktion der Leiche ergab , daß an dem Kinde
ein schweres Stttlichkeitsverbrechenverübt und es dann erwürgt
worden ist.

Bo» Tigern zerfleischt
Ein blutiger Unfall ereignete sich im Zoologischen Garten oon

Toulouse. Während der deutsche Tierbändiger Waniecke damir
beschäftigt war. sechs neu eingetroffene indische Tiger zu bän¬
digen. sprang plötzlich eines der Tiere auf ihn los und verletzte
ihm einen wütenden Tatzenhieb mitten ins Gesicht. Blutend
brach der Bändiger zusammen . Zm gleichen Augenblick drangen
die übrigen Bestien aus ihn los und versuchten ihn in Stücke zu
reißen . Nur mir Mühe gelang es. den Unglücklichen , der noch
schwache Lebenszeichen von sich gab , aus den Krallen der Tiere
zu retten und ins Hospital zu bringen.

Zusammenstoß zwischen D-Zug und Auto in Spanien
Valencia , 26 Dezember. Der D-Zug Valencia -Teruel

stieß bei einem Bahnübergang mit einem Personenauto zu¬
sammen. 2 Fahrgäste kamen ums Leben, 2 wurden schwer
verletzt.

Aus Stadl und Land
Altensteig, den 27 . Dezember 1930.

Amtliches. Auf Grund der in der Zeit vom 5.—20 . De¬
zember 1930 vorgenommenen Staatsprüfung ist u. a. der
Prüfling Wolf Knapp von Simmersfeld , O .A . Nagold
für befähigt erkannt und zum Forstastestor bestellt worden.

Die Ministerialabteilung für Bezirks- und Körper¬
schaftsverwaltung hat bestätigt : die, Wahl des Landwirts
und Schultheißenamtsverwesers Georg Stahl in Ober¬
lengenhardt , O .A. Neuenbürg , sowie die Wiederwahl des
Bürgermeisters Alfred Bernhardt in Haiterbach , Ober¬
amt Nagold zu Ortsvorstehern dieser Gemeinden.

Das liebliche Weihnachtsfest, auf das sich Jung und Alt
schon feit Wochen freuten , ist nun vorbei . Es hat sicher
vielen Freude gebracht und manches heimliche Hoffen er¬
füllt . Hier wurde das Fest wieder eingeleitet mit dem
üblichen Fackeln der Jugend auf dem Helleberg , wo zwei
mächtige Höhenfeuer loderten . Auch die Stadtkapelle unter
ihrem bewährten Dirigenten wirkte dabei mit . Der Got¬
tesdienst am Christfest wurde durch Darbietungen des
Musikvereins verschönt . Das Wetter über die Feiertage
war winterlich , nur hatte man am ersten Feiertag unter
einer richtigen Staubplage zu leiden, so daß die leichte
Schneedecke, die am zweiten Feiertag einen überraschte, als
wahre Wohltat empfunden wurde . — Auf dem Eisweiher
huldigte Jung und Alt im frohen Treiben dem schönen
Eissport . — Im „Grünen Baum "-Saal hielt der Turn¬
verein wie jedes Jahr seine Weihnachtsfeier ab, die sehr
gut besucht war und einen genußreichen Verlauf nahm . —
Auch in der Umgebung brachten die verschiedenen Vereins¬
veranstaltungen Abwechslung in die Feiertage . — Leider
hat ein Witterungsumschlag gestern abend das winterliche
Bild gestört. Ein mit Regen vermischter Schnee brachte
einen richtigen Matsch und Glatteis , so daß es wohl mit
dem Schlittschuhlaufen vorläufig vorbei sein dürfte.

„Grüner Vaum "-Lichtspiele . Am Samstag und Sonn¬
tag bringen die „Grünen Baum "-Lichtspiele den historischen
Film „M essalin a "

. Ort der Handlung ist das antike
Rom der Kaiserzeit mit seinen Prachtbauten . Der Film
behandelt das Leben und Schicksal Mestalinas , der Gemah¬
lin des Kaisers Tiberius Claudius , umrahmt von Eladia-
torenkämpfen und Pferderennen.

Schutzabzcichen für hirnverletzte Kriegsbeschädigte. Hirn¬
verletzte Kriegsbeschädigte, insbesondere solche , die an epi¬
leptischen Anfällen , an Dämmer - und Verwirrtheitszustän¬den oder an schweren körperlichen Schäden leiden , tragen,

wenn sie sich zum Schutz vor den Verkehrsgefahren kenntlich
machen wollen , in Zukunft dasselbe Abzeichen wie Schwer¬
hörige , Erlaubte , Taubstumme und Blinde , nämlich eine
Armbinde , Nadel oder Brosche mit drei schwarzen Punkten
auf gelblichem Grund , ferner mit dem Aufdruck „hirnver¬
letzter Kriegsbeschädigter"

. Bei Begegnungen mit Trägern
dieses Abzeichens ist besondere Vorsicht im Verkehr und
Rücksichtnahme auf ihre Leiden geboten ; es kann bei ihnen
nicht vorausgesetzt werden , daß sie im Stande find, die übli¬
chen Warnungs - und Fahrtrichtungszeichen wahrzunehmen.

Rohrdorf , 23 . Dezember. (Ehrungen .) Die Schwarz¬
wälder Tuchfabrik, der es wiederholt vergönnt war , die
Treue alter Arbeiter ehrenvoll auszeichnen zu können, lud
heute Vormittag wieder vier alte Arbeiter , Josef Stör-
zer, Michael Spathelf, Karl Wochele und Mina
Kall faß aufs Kontor , um ihnen in Anwesenheit der
Arbeitervertreter und Meister die Kö-nig -Karl -Jubiläums-
Medaille nebst Urkunde und ehrendem Geschenk der Firma
zu überreichen . Namens der Firma sprach Herr Alb . Gauß
den Jubilaren den Dank für die treue , bald 40jährige Mit¬
arbeit aus und beglückwünschte sie zur verdienten Auszeich¬
nung . Michael Spathelf ist noch der einzige Handweber
in Ebhausen und jedenfalls der einzige in Württemberg , der
noch Tuch auf dem Handwebstuhl bis in diese Tage wob.

Bad Teinach, 24 . Dez . Die Mineralbrunnen Ueber-
kingen-Teinach-Ditzenbach A .G. hat einen ebenso hochher¬
zigen als großzügigen Entschluß gefaßt , der von weittra¬
gendster Bedeutung für die Entwicklung von Bad Teinach
sein dürste . Der 1842 erstellte Hauptbau des im letzten
Sommer wieder erössneten Badhotels soll einem inneren
Umbau unterzogen und vollständig neuzeitlich eingerichtet
werden . Auch eine vornehmere Gestaltung des Linden¬
platzes und die Erstellung eines Wandelganges mit Musik¬
pavillon an Stelle der alten , gebrechlichen Wandelhalle,
der sog . „Laube "

, ist ins Auge gefaßt . Der Eemeinderat
nahm hievon in seiner letzten Sitzung mit Freuden Kennt¬
nis und beschloß, der Mineralbrunnen -A .G. und insbeson¬
dere ihrem verdienten Vorsitzenden, Herrn Generaldirektor
Nuber in Ueberkingen, den verbindlichsten Dank für die
geplanten Neuerungen auszusprechen.

Calw , 24 . Dezember. (Ein Calwer Erfinder ehrt seinen
Lehrmeister .) Zum heutigen 66 . Geburtstage von Fabri¬
kant Heinrich Perrot in Calw ging dem „Talwer Tag¬
blatt " ein Schreiben eines seiner früheren Lehrlinge zu.
Der Verfasser bittet darin , seinem Lehrmeister öffentlich
für dessen Mühe und Fürsorge danken zu dürfen , dank wel¬
cher ihm Grundlage und Zielrichtung zu einer erfolgreichen
Berufslausbahn gegeben wurden . Der dankbare Lehrling
ist der heutige Fabrikant Paul Bastian in Stuttgart-
Obertürkheim , Sohn des verstorbenen Schuhmachers Bastian
in Calw . Heute selbst ein Fünfziger , hat er eine bemer¬
kenswerte Laufbahn als Konstrukteur und Erfinder hinter
sich , zu welcher den Grund gelegt zu haben , sein Lehrmeister
in der Tat stolz sein darf . <Äine wertvollste , nach jahre¬
langer Arbeit fertiggestellte Erfindung ist eine Hochlei-
stungs -Absatz -Fräsmaschine , welche in der Schuhbranche
großes Aussehen erregt hat , ist sie doch ihrer Konstruktion
nach auf der ganzen Welt einzig dastehend . An ihr ver¬
mag ein Arbeiter in der Stunde 500 lose Absätze fräsen.
Daß der Erfinder heute noch in Verehrung an seinen Lehr¬
meister, als einen Fachmann und Konstrukteur von außer¬
ordentlicher Begabung , zurückdenkt und ihm Dank dafür
weiß , daß dieser ihm den rechten Lebensweg wies , ehrt den
Meister wie ihn selbst in gleicher Weise. Beiden gilt unser
Glückwunsch!

Feldrennach , 24 . Dezember. Zum wiederholten Male
ist vergangene Nacht versucht worden , den Kastenschrankdes
Bürgermeisteramts und der Eemeindepslege zu erbrechen,
beidesmal jedoch ohne Erfolg . Dem Dieb ist lediglich ein
uneröffnetes Paket des Bürgermeisters , das Waschseife
enthielt , in die Hand gefallen . Möge sich der Dieb mit die¬
ser Seife rein waschen von seinen Sünden und überlegen,
ob er von seinem unlauteren Treiben nicht bester abläßt,
bevor er auf der Tat ertappt wird.

Rotenbach, 23 . Dezember. Gestern hatte Förster Holl¬
stein seltenes Jagdglück . Ein prächtiger Zehner -Hirsch so¬
wie eine Wildsau (Keiler ) wurde im Forstamt Neuenbürg
von ihm erlegt . Weidmannsheil!

Hildrizhausen , 23 . Dezember . Gestern nachmittag er¬
eignete sich beim Holzfällen im hiesigen Eemeindewald ein
bedauerlicher Unglücksfall. Dem dabei beschäftigten ver¬
heirateten Holzhauer Jakob Barth von hier wurde von
einem ins Rollen kommenden Stamm der rechte Fuß am
Knöchel derart abgeschlagen, so daß eine sofortige Ueberfüh-
rung ins Krankenhaus nach Böblingen notwendig war.

Pfullingen , 23 . Dezember. (Nationalsozialisten stürmen
die Polizeiwache . ) Die Nationalsozialisten hielten am
Samstag abend im Saalbau Kleinbeck ihre Weihnachts¬
feier ab , die sich eines guten Besuches erfreute und an der
auch Stuttgarter Parteigenossen teilnahmen , die mit einem
Lieferauto hierher fuhren . Während der Feier kam es za
einem Zwischenfall. Ein Nationalsozialist wurde , als er
Wagenwache hielt , von Andersgesinnten belästigt und zog
deshalb eine Scheintod -Pistole , was seine Verhaftung zur
Folge hatte . Von diesem Vorgang hatten die im Saale
Befindlichen nichts gewußt . Als sie es erfuhren , marschier¬
ten sie geschlossen vors Rathaus und verlangten die Frei¬
lassung ihres Kameraden , welchem Verlangen aber nicht
stattgegeben wurde . Nun stürmten die Nationalsozialisten,
so berichtet die „Schwarzwälder Kreiszeitung "

, die Poli¬
zeiwache und befreiten den Verhafteten , wobei es ohne
Schlägerei nicht abging.

Stuttgart » 26 . Dez . (Ernennung .) Von zuständiger
Seite wird mitgeteilt : Der Reichsrat hat außer einem Ver¬
treter der Länder Preußen und Sachsen auf Vorschlag Würt¬
tembergs den Ministerialdirektor Dr . Widmann bei der
Württ . Gesandtschaft in Berlin für den Aufsichtsrat der,
neugegründeten Deutschen Gesellchaft für öffentliche Arbei¬
ten A.-E . in Berlin ernannt.

IäherTod. Auf dem Schloßplatz erlitt ein 67 Jahr«
alter Mann einen Schlaganfall , an dessen Folgen er wäh¬
rend seiner Verbringung ins Katharinenhospital starb
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Drei Todesopfer. Am 23 . Dezember abends wur¬

den in der Küche der Erdgeschoßwohnung des Hinlerg -bäu-
des Hauptstätterstratze 123a drei Personen tot aufgefunden.
Die Toten sind der verheiratete 25 Jahre alte Hilfsarbeiter
Karl Widmayer , seine 58 Jahre alte Mutter Karoline
Widmaier und seine 23 Jahre alte Schwester Maria Wid¬
marier. Die angestellten Ermittlungen ergaben , daß der seit
nahiM einem Jahr arbeitslose Karl Widmayer durch Ein¬
atmen von Gas Selbstmord verübt hat . Ob bei seiner Mut¬
ter und Schwester ebenfalls Selbstmord vorliegt , oder ob
die beiden Frauen anläßlich der Auffindung des Toten durch
das in der Küche befindliche Gas betäubt wurden und dabei
Len Tod fanden, konnte nicht einwanfrei festgestellt werden.

Demokratentagung. Die Deutsche demokratische
Partei Württembergs und Hohenzollerns, Landesverband
der Deutschen Staatspartei , hält am Montag , den 5 . . und
Dienstag , den 6 . Januar 1931 ihren Landesvertretertag
und ihre Landesversammlung in Stuttgart ab. Der Landes¬
vertretertag beginnt am Montag , den 5 . Januar , im Bür¬
germuseum. Auf der Landesversammlung am 6 . Januar,
die in dem Festsaal der Liederhalle von 10 .45 Uhr an statt¬
findet . werden als Hauptredner die Reichstagsabgeordneten
Frau Ministerialrat Dr . Gertrud Väumer und der Reichs¬
finanzminister Dietrich auftreten.

Im Tiergarten Doggendurg wurde vor weni¬
gen Tagen ein reizendes Aeffchen von dem Javaner Affen
geboren Es ist ziemlich selten, daß Affen in der Gefangen¬
schaft zur Welt kommen . Das Elefantenbaby überwintert
erstmals im Tiergarten , wo es jung und alt erfreut und
allerhand gelernt hat , namentlich wenn es Orgel und Har¬monika spielt. Der Bison und die Hirsche, Bären , Löwen,
Leoparden etc . haben jetzt ihr prächtiges Winterkleid.

Fellbach, 26 . Dezember. (Der Unbeteiligte wird tot¬
geschlagen.) In der Nacht zum Christfest, ungefähr um
»/,1 Uhr , kamen verschiedene junge Leute im Alter von 20
bis 23 Jahren , darunter auch der ledige Kaufmann S . und
der ledige Schlosser M ., in eine Wirtschaft , wo sie noch Bier
verlangten , was ihnen jedoch verweigert wurde . Auf dies
hin fingen sie mit den anwesenden Gästen Streit an . Nach
kurzer Schlägerei auf der Straße kam der unbeteiligte,
22jährige Gipser Alfred Fuchs kurzerhand zu Boden . Die
Täter schlugen mit Fäusten auf ihn ein und stießen ihn mit
ihren Stiefeln gegen Kopf und Leib . Der Unglücklichewurde so schwer verletzt, daß er bald darauf starb . Die
Täter wurden sofort in Haft genommen.

Hohenheim , 26 . Dez . (Mafchinenlehrkurs e .) Die
Württ . Landesanstalt für landwirtschaftliches Maschinen¬
wesen veranstaltete in Verbindung mit der Württ . Land¬
wirtschaftskammer außer den beiden Maschinenlehrkursen
für Landwirte (19 . bis 23 . Januar 1931 und 16. bis 20 . Fe¬
bruar 1931) einen Eutshandwerkerkurs vom 2. Februar
bis 7. Februar 1931 mit besonderer Betonung der Instand¬
setzung landwirtschaftlicher Arbeits - und Kraftmaschinen.

Hessigheim OA . Besigheim, 26 . Dez. (Zwei Kinder
verlaufen .) Einer Familie fahrender Leute, die sich
augenblicklich hier aufhält , entliefen zwei ihrer Kinder,
ein lOjähriger Hans und ein 5jähriger Max . Die Spur
der beiden konnte bis Bietigheim verfolgt werden . Seitdem
sind sie verschollen.

Nellingen OA. Eßlingen , 26 . Dez . (Folgenschwerer
Streit .) Abends gab es in einer hiesigen Familie klei¬
nere Streitigkeiten , wobei der Schwager Gottlieb L . zur
Schlichtung herbeigerufen wurde . Bei dem erfolgten Hand¬
gemenge sank plötzlich L . tot zu Boden . Nach den Fest¬
stellungen des Arztes ist L . offenbar infolge der Aufregung
von eilwm Herzschlag betroffen worden.

Hüttlingeu OA . Aalen , 26 . Dez . (Tragischer Tod .)
Der hier wohnhafte , etwa 46 Jahre alte frühere Unterlehrer
W . Maier , der seit letzten Mittwoch vermißt wurde, kennte
im Kocher als Leiche geborgen werden . Es kann angenom¬
men werden , daß hier ein llnglücksfall vorliegt . Der Unfall
ist umso tragischer, als Maier bereits die Schiffskarte zur
Fahrt nach Amerika für 7. Januar in Händen hatte.

Heidenhei« , 26 . Dez . (Opfer der Diphtherie .)
Seit 6 . November sind hier sechs Kinder der tückischen Diph¬
therie erlegen. In Behandlung befinden sich zurzeit noch
sieben Diphtherie - und zwei Mafernkranke.

Oberndorf » 26 . Dez . (V i e r b o y ko t t .) Die Boykott-
bewegung der Oberndorfer Arbeitnehmerschaft ist in ein
neues Stadium getreten . Eine Anzahl Wirte hat sich be¬
reit erklärt , das Vier wieder zum alten Preis auszusch ?nken.

Schwenningen , 26. Dez . (Explosion .) Am Mittwoch
war der bei der Firma I . Link, Eisenhandlung , beschäftigte
43 Jahre alte , verheiratete Schlaffer August Maier damit
beschäftigt , einen eingefrorenen Schweitzapparat aufz,'. wär¬
men, als der Apparat plötzlich explodierte . Maier erlitt
am Arm und im Gesicht so schwere Brandwunden , daß der
Tod nach kurzer Zeit eintrat . Er hinterläßt eine Witwe
mit fünf Kindern.

Ravensburg , 26 . Dez . (Revisionsantrag . ) Kegendas neuerliche Todesurteil des Schwurgerichts Ravens¬
burg im Fall Wiedemann will der Verurteilte abermals
Revsion beantragen.

vom Allgäu, 26 . Dez . (Erstick t.) Während ein Reichs-
wehrfeldwebel in Kempten mit seiner Gattin auf einer
Weihnachtsfeier war , ist das 1 Jahr alte Söhnchen de,
Ehepaars in seinem Bett erstickt.

Krauchenwies , 23 . Dezember. (Schwerer Raubüberfall .)Tin schwerer Raubüberfall wurde am Samstag abend kurznach 6 Uhr auf den seit über 25 Jahren bei der Firma Lutzu. Sohn beschäftigten Zementeur Anselm Burth von
Göggingen verübt . Burth trat nach Beendigung der Ar¬
beitszeit mit dem Fahrrad den Heimweg an . In der Dun¬
kelheit trat plötzlich ein Mann aus dem Wald und schlugBurth mit einem Holzscheit vom Rade . Der Ueberfallenestürzte die Böschung hinab , konnte sich aber trotz blutender

Kopfwunde gegen den Angreifer wehren . Schließlich ge¬lang es dem Ueberfallenen , in die Ablacher Mühle zu flüch¬ten , wo er bald bewußtlos zusammenbrach. Äußer abge¬
schlagenen Rippen hat er eine klaffende Kopfwunde davon¬
getragen . Der Schwerverletzte konnte noch in der Nacht nachHause transportiert werden . Burth trug seine 14tägige
Lohnzahlung bei sich, auf die es der Straßenraub «! wohl
abgesehen hatte.

Aus Baden
Pforzheim » 24 . Dezember. (Straßenraub . ) Gestern

übergaben ein 45 Jahre alter Emailmaler und ein 19 I.alter Kaufmann der Polizei einen 20 Jahre alten ledigen
Kraftwagenführer von hier . Die beiden Zivilpersonen
hatten den Mann verfolgt und auf dem Enzufervorland
hier festgenommen, weil er kurz zuvor einer 75 Jahre alten
Witwe eine Handtasche mit 34 Mark Inhalt entrissen hatte.Der Täter wurde alsbald ins Amtsgefängnis her gebracht.

Rauenbcrg (Amt Wiesloch) ,
'

26 .
"
Dez . (TraurigeWeihnachten . ) Die Firma Gebr . Bott wird am heu¬

tigen Samstag ihre hiesige Backstein - und Ziegelfabrik we¬
gen der jetzigen wirtschaftlichenVerhältnisse für die Winter-
monate schließen . Von der Entlassung werden etwa 100
Arbeiter betroffen werden. Nachdem vor einer Woche die
Firma I P Landfried den 200 Tabakarbeitern ihrer hie¬
sigen Filiale gekündigt hat , werden in den nächsten Tagen
auch die beiden Zigarrenfabriken Walter L Dietz und Gebr.
Jakobi , die zurzeit zusammen noch etwa 150 Arbeiter be¬
schäftigen , ihre Fabriktore schließen, so daß bis Neujahr
sämtliche hiesigen Industriebetriebe stillgelegt fein werden.
Von den 1750 Einwohnern der Gemeinde werden alsdann
500 bis 600 erwerbslos werden.

Bankholzen (Amt Konstanz) , 26 . Dez . (Vom Bäum¬
st a m m erdrückt .) Der 32 Jahre alte Hermann Brecht
geriet beim Holzschleifen unter einen schweren Stamm und
wurde erdrückt . — Beim Holzschleifen geriet der Landwirt
Ferdinand Köhler in Stahringen b . Stockach unter einen
schweren Baumstamm . Er erlitt dabei einen Bluterguß ins
Gehirn , der seinen Tod zur Folge hatte.

Die BoNsschuNehrer und das S. Schuljahr
Stuttgart , 26. Dez . Der Württ . Lebrerverein und der Kalb.

Lehrerverein haben dem Württ . Jnünstrre - und Sandelstag
( Wibatag ) ihre Ansicht in der Frage der Verlängerung der
Schulpflicht mitgeteilt . Einleitend wird betont , daß der vom
Wiharag stark beanstandete Vorschlag des preußischen Landesmi¬
nisteriums , die Schulpflicht vorübergehend auf 9 Jahre zu ver¬
längern , nur als rein wirtschaftliche Maßnahme gedacht war.
Durch das 9 . Schuljahr sollte ein Jahrgang der Jugendlichen dem
Arbeitsmarkt ferngebalten und dadurch die Beschäftigung von
etwa 250 069 Arbeitslosen ermöglicht werden. Wenn die Volks¬
schule durch ihre Mitarbeit an einer auch nur vorübergebenden
Einrichtung eines 9 . Schuljahres mithelfen könnte, den Arbeits-
markt zu entlasten , so wäre sie sicher gerne dazu bereit . Aber der
Bildungswert eines überhastet eingeführten 9 . Schuljahrs dürfe
nicht überschätzt werden. Außerdem würden sich in Württemberg,
das auk dem Lande noch nicht einmal das 8 . Schuljahr einge übrt
bat . eine Reihe von Schwierigkeiten ergeben, llebrigens würde
die raschere Durchführung des 8. Schuljahrs in Württemberg de«
Arbeitsmarkt ebenfalls entlasten.

Näheres über die Befreiung der Vaster Missionare
er». — Stuttgart , 26 . Dez . Laut einer Nachricht, die soeben aus

Hongkong bei der Basler Missionsleitung eingetrofsen ist . sinddie beiden Basler Missionare aus der Gefangenschaft der chine¬
sischen Räuber durch ihre Wächter entführt worden. Die Beirei-
ungsaktion war durch den Mandarin von Fungfchun vorbereitet.
Missionar Fischle ( aus Eßlingen ) ist gesund. Missionar Skalier
(aus Scharibausen ) malariakrank . Beide sind sebr erbolungsbe-
dürstig . aber bereit auf dem Missionsseld wetterzuarLeiteu . je¬
doch wünscht der Arzt ihre Heimkebr.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Weihnachtsbegnadigungen in Sachsen . Aus Anlaß des

Weihnachtsfestes sind vom sächsischen Justizministerium 185
Begnadigungen verfügt worden . Dadurch sind größtenteils
Gefangene in Freiheit gefetzt worden . Im übrigen wurden
Strafen gemildert . Auch Bewährungsfrist wurde in einer
Reihe von Fällen bewilligt.

Zn Marburg ist der Nestor der deutschen Philosophie,
Geheimrat Dr . Johannes Rehmke im Alter von 64 Jahren
gestorben.

Gouverneur der Bank von Italien gestorben. Der Gou¬
verneur der Bank von Italien , Stringher , ist gestorben.

Pilsudski auf Madeira . Marschall Pilsudski stattete als¬
bald nach seinem Eintreffen dem Gouverneur von Madeira
einen Besuch ab. Pilsudski wird wegen des wohltuenden
Einflusses des dortigen Klimas auf seine Gesundheit bis
April 1931 auf Madeira bleiben.

Religiöse Kämpfe in der Türket. In den Distrikten Me¬
nemen , Enmag und Nesie der Provinz Smyrna ist eine von
sechs Scheiks geführte Bewegung ausgebrochen, die daraufabzielt , den früheren religiösen Stand wieder herzusiellen.Bei den Kämpfen fielen drei Führer der Aufständischen,der Kommandeur der Gendarmerie und mehrere Gendar¬men. Zahleiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

27 Grad Kälte in Sibirien . Durch starke Schneesturmewird in Rußland die Abwicklung des Eisenbahnverkehrsstark behindert . Der Frenost -Expreß hatte eine Verspätungvon 33 Stunden . Der Zug konnte in Sibirien nicht weiter»
kommen . Zur Freilegung des Elsenbahnkörpers matzte Mi¬litär hinzugezogen werden . Di« Kälte in Sibirien bettagt27 Grad.

Franc » gewinnt ei« große, Los. Wie aus Madrid ge¬meldet wird , ist der vierte Hauptgewinn der großen spa¬
nischen Lotterie , die am Montag zur Ziehung gelangte,dem Major Franco zugefallen, der kürzlich nach mißglücktemPutsch nach Portugal geflohen ist. Der Gewinn beläuft sichauf über2000« « M. _

Spiel und Sport
Fußball -Weihnachten

Berbandsspiele
Gruppe Bade « :

Phönix Karlsruhe — FB . Rastatt 2 :6
Gruppe Württemberg (Entscheidungsspiel in Stuttgarts

FL Pforzheim — VsV . Stuttgart 3 : 2
FC . Pforzheim württembergischrr Zweiter

Die Punktgleichheit von drei Vereinen bedingte in Württem
berg Entscheidungsspiele um die Teilnahme an den süddeutschen
Trostrundenspielen . Diese Ausscheidung erfolgte derart , daß zwei
durch das Los bestimmte Vereine , nämlich FL . Pforzheim und
VfB . Stuttgart aus neutralem Platz um den zweiten Platz
kämpften, während der dritte Verein , die Stuttgarter Ktckers-
mit dem Unterliegenden aus dem ersten Spiel am kommenden
Sonntag um den dritte » Tabellenplatz kämpft . Der hier unter¬
liegend '' Verein scheidet für die Endspiele aus . Das er 't -- Ent¬
scheidungsspiel der Gruppe hatte am ersten Feiertag 7666 Zu¬
schauer angelockt Bis zum Ende der regulären Spielzeit war
der Stand 2 2 und es war eine Ve- liingerung nötig . Dabei
gelang Pforzheim das siegreiche TM.

Phönix Karlsruhe Zweiter in Baden
Der zweite Weihnachtsfeiertag brachte die erste Klärung in

der badischen Platzfrage . Phönix Karlsruhe besiegte in dem auch
für den dritten Platz wichtigen Spiel den FV . Rastatt und ist
somit der erste badische Trostrundenteilnehmer . Ueber den dritten
Platz entscheidet nun zunächst das letzte Eruppenspiel des FB.
Nnitat , aeaen den Freiburaer SC.

Schwäbischer Jugendskitag . Am 5 . und 6. Januar treffen sichin Schönmünzach die besten jungen schwäbischen Skiläufer , u«in Lang - und Sprungläufen die Kräfte zu messen Seit Woche»wird eifrig trainiert , Stockübungen und Waldläufe haben ibre»festen Platz im Wochenstundenplan und hoffentlich ermöglichtausreichender Neuschnee auch noch llebungsiabrten im Gelände.
Besonderes Interesse wendet sich dem Mannschaftsstafiellaus u»den Preis des Württembergischen Kultministeriums zu . den die
Jungmannschaft des Dillmann -Realgumnasiums Stuttgart zuverteidigen bat . Die Schwärzwälder sind wie immer stärkst«Mitlbewerber , vermutlich hak dieses Jabr auch eine Mannschaftaus Ebingen , der Albdochburg des schwäbischen Jnngskilauis «i»
»-wichtiges Wort mitzureden.

Nrieskastkli -er Redaktion.
An Karl Först , z. Zt . Direktor in Oberndorf a. N.

Ihre grundlosen Drohungen und Verdächtigungen können
uns nicht zu einer Berichtigung des Artikels über Ihre
Verhandlung vor dem Landgericht in Tübingen wegenUntreue veranlassen , der uns von dem Eerichtsberichterstat-ter in Tübingen zur Veröffentlichung übergeben wurde undden wir wortgetreu veröffentlicht haben.^ Die Schriftleitunz.

Buntes Allerlei
Der blonde Friseur

8 Augenblicklich besteht in der Pariser Damenwelt der Aber¬glaube , daß nur ein hellblonder Friseur Glück bringen könne.
Infolgedessen hat eine große Nachfrage in blonden Friseurgehil¬fen eingesetzt , die bereits fünfzig v . H . Eehaltsaufschlag ver¬langen und auch erhalten . Aber es muffen wirkliche Blondesein — der naheliegende Trick , sich mittels Wasserstoffsuperoxydsein schwarzes Haupthaar in blondes zu verwandeln , zieht nicht:Die Damen schämen sich nicht, die Haarfarbe des sie bedienendenHerrn auf ihre Echtheit zu prüfen und ihn empört zurückzuwei-sen , wenn er der Prüfung nicht standhält . Die Inhaber der
Haargeschäfte erfaßten die Strömung und führten einen Zuschlagvon 25 v . H . für die Bedienung durch blonde Gehilfen ein . Eiaanderer Auswuchs des Aberglaubens : Man bildet sich neuer¬dings gerade in den besten Kreisen der Pariser Gesellschaft ein,daß das Haarschneiden nur bei Neumond Glück bringt . So sinddie Läden um diese Zeit regelmäßig überlaufen und währendder anderen Tage des Monats ziemlich leer . Eine andere un¬
angenehme Zugabe für den Besitzer ist die Meinung seiner Kun¬dinnen , daß ein heruntergefallener Kamm alles Unheil derWelt auf das von ihm behandelte Haupt herabzieht . Sehr vieleDamen machen vor Beginn der Sitzung aus , daß sie sofort auf¬stehen dürfen und nicht bezahlen brauchen , wenn ein Kamm dieErde berührt . Von übermäßigen Sorgen scheint die Pariserinnicht geplagt zu sein!

NkMfkM
Sonntag , 28 . Dez . : 7 Ubr Hamburger Hafenkonzert, 8 UMorgengymnastik . 16. 15 Ubr Neue Orgelmustk. 11 Ubr Klaviekonzert. 11.36 Uhr Unterhaltungskonzert , 12 36 Uhr Marschmuf

A " br Kleines Kapitel der Zeit . 13. 16 Ubr Schallplatten.Ubr Kinderstunde . 15 Ubr Vortrag .- Die Kaufstimmung uiereststellung des Bedarfs . 15 .36 Uhr Alexander von Vernus li<aus eigenen Schriften . 16 Ubr Konzert . 18 Ubr Heitere Rezittionen . 18.36 Ubr Sportbericht , 18.45 Ubr Vorträge für Zithund Eltarre , 19 .36 Ubr Abendmustk, 26 .36 Uhr „Mit 56 PS22 Ubr Nachrichten. 22.26 Uhr „An Bord "
. 23.26 Ubr Tanzmuf29. Dez. : 6 .15 Ubr Morgengymnastik , von 10 b13 .36 Ubr Schallplatte » , Nachrichten. Wetter , 15 15 Ubr VortraiSchmuckblatt-Telegramme . 15 .36 Ubr Blumenstunde 16 UlKonzert . 17 Uhr Tanztee . 17. 45 Uhr Zeit . Wetter , Landwirtschai18.6» Ubr Vortrag : Dichter sehen unsere Zukunft , 18.35 ll>Vortrag : Der Schriftsteller als Rechtsanwalt . 19 Uhr Zeit 19 (Ubr Englischer Sprachunterricht . 19.36 Ubr Konzert . 21 .15 UIViele wünschen alles auf einmal ! . 21 .45 Ubr „Die Melle d,Gottesleugners "

. 22. 115 Ubr Nachrichten. 22 .36 Ubr Tanzmusi

Handel und Verkehr
KonkurseJohann Feindt, Kaufmann, Taschen- und Armbandubre,Handlung in Stuttgart.

Andreas Marquardt . Mechaniker in Trossingen.
VergleichsverfahrenEugen Rau, Inh . der Fa . Aug . Spindler , Kolonialware,und Kaffee-Groß - und Kleinhandel in Stuttgart.Blandine Landauer Wwe . , Kolonialwarengeschäft in Hör
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Letzte Nachrichten
Brudermord am Heiligen Abend -

Planig (Rheinhessen) , 26 . Dezember. Am Heiligen
Abend ereignete sich hier eine entsetzliche Bluttat . Der ;
Schiffsheizer Anton Jngenbrand , der auf einem Rhein - s
dampfer Schiffsdienst tat , geriet mit seinem Bruder Paul >
in einen Wortwechsel, in dessen Verlauf Paul Jngenbrand
eine Axt ergriff und seinem Bruder mit einem wuchtigen j
Schlag den Schädel spaltete . Anton Jngenbrand stürzte so- '

fort tot zusammen ; der Täter wurde verhaftet.

Kommunistische Störungsversuche bei der Vorführung
des „Flötenkonzert"

Kassel, 26 . Dezember. Bei der gestrigen Abendvorfüh-
rung des Films „Das Flötenkonzert von Sanssouci " im
Nfatheater kam es zu kommunistischen Störungsversuchen.
Die Störenfriede , darunter der kommunistische Stadtver¬
ordnete Lohagen , verließen jedoch nach Aufforderung der
Theaterleitung und Feststellung ihrer Personalien durch
die Polizei das Theater , so daß die Vorstellung ohne wei¬
tere Störungen zu Ende geführt werden konnte.

Kürzung der Pfarrergehälter
Berlin , 24. Dezember. Der Kirchensenat der Evangeli¬

schen Kirche der altpreußischen Union hat beschlossen, daß
auch die Bezüge der im Dienst der Kirchengemeinden und »

kirchlichen Verbände stehenden Pfarrer , Beamten und An¬
gestellten entsprechend den Bestimmungen der Verordnung !
des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaft und i
Finanzen gekürzt werden sollen. i

Brutaler Raubüberfall
Bunzlau , 24 . Dezember. Ein brutaler Raubüberfall

wurde gestern in Großhartmannsdorf verübt . Der unver¬
heiratete , etwa 60 Jahre alte Mühlenbesitzer Rosemann
hatte sich am späten Nachmittag auf das Sofa gelegt und
war eingeschlafen. Plötzlich erhielt er mit einem Knüppel
einen heftigen Schlag auf den Kopf. Er sprang auf und
sah sich beim Schein einer Taschenlampe zwei maskierten
Banditen gegenüber . Halb betäubt , versuchte er, das elek¬
trische Licht einzuschalten, wurde aber daran gehindert
und mit vorgehaltener Waffe aufgefordert , das im Eeld-
schrank aufbewahrte Geld herauszugeben . Rosemann mußte
sich fügen. Er entnahm dem Schrank die dort aufbewahrten
500 Mark und händigte sie den Banditen aus , die sodann
schleunigst das Weite suchten.

Amerikanische Unfallstatistik zu Weihnachten
Newyork, 26 . Dezember. In den Vereinigten Staaten

find an den Weihnachtstagen über 200 Menschen durch Er¬
trinken , Jagdunfälle und giftigen Alkohol umgekommen.
Zwei Drittel der Todesopfer sind den Autounfällen zuzu-
schreiben , namentlich den vereisten Straßen des mittleren
Westens , wo allein 80 Personen tödlich verunglückten.

j Ein Todesopfer des letzten Aufstandes in Spante«
! Paris , 26 . Dezember. Wie aus Huesca berichtet wird,
i ist der von den Aufständischen seinerzeit verwundete Mili-
! tärgouverneur General Las Heras nunmehr feinen Ver¬

letzungen erlegen.
Gestorben

Enzklösterle: Wilhelm Keppler, Schmiedmeister , 81 Z. a»
Calmbach: Paul Metzler , Küfermeister , 56 Jahre alt . —

Bertha Rentschler geb. Knöller, 53 Jahre alt.
Walddorf: Katharine Kirn geb. Helber , 77 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
Der Hochdruck über dem Festland hat sich abgeschwächt.

' Tiefdruck macht sich mehr geltend , so daß für Sonntag
mehrfach bedecktes, aber zunächst nur zu leichteren Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

Mr bi» Schriktleitung verontmortlick : Lubwil 8 « « «
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig

Beilagen -Hinweis
Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt

„Herz und Heim" 2 . Jahrgang der Verlagsbuchhand¬
lung Alfred Wagner , Dessau bei, den wir unseren verehr¬
ten Leserinnen und Lesern zur besonderen Beachtung
empfehlen.

Amtliche Bekanntmachungen
König Karl-MiläuilWifluilg.

Die Stiftuugsmedaille soll auch im Jahr l93l wieder
verliehen werden an tüchtige landw . und gewerbl . Arbeiter

(Arbeiterinnen ) . die in einem und demselben Untern hmen
langjihrige (regelmäßig 35 Lahre bei gewerbl. und 25 Lahre
bei landw. Arb .) treue und ersprießlicheD enste geleistet haben.
Die Kosten der Beschaffung der Medaille fallen dem Arbeit¬

geber zur Last.
Gesuche um Verleihung der Medaille sind mit Zeugnis¬

belegen (Dienstzeugnis , amtl. Leumundszeugnis) versehen , durch
Vermittlung der Bürgermeisterämter d s Dienstoris bis späte¬
stens 15. Januar 1931 beim Oberamt einzureichen . (Staats-

anzeiger Nr . 297).

Ragold , den 22 . Dezember 1930.
Oberamt:

B a i t i n g e r.

Altensteig.

MMr-
Mckvimckkarlen

in denkbar größter Auswahl.

Für Wiederverkäufer günstige Einkaufsgelegenheit.

28 . Kohiev, Buchbinderei.
Verkaufe Montag , den 29. ds . Mts . schöne , starke

Milch- und
Läuferschweine

in meinem Stall.
Wiedmann, Allmaudle. Telef . i ? .

Eisenbach , den 27. Dezember 1930.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und derBeerdigung unseres
lieben Gatten und Paters

Christian Bauer
Oberholzhauer und Gemeinderat

sagen wir allen herzlichen Dank . Es war uns
eine Genugtuung , so viel Liebe und Teilnahme
entgegcnnehmen zu dürfen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

«StWner Vsurr»
MWWlsMleM

Ein Kulturhistorischer Groß¬

film aus dem Leben der Ge¬

mahlin des römischen Kaisers
Tiberius Claudius.

Vorstellungen r

Samstagabend 8 Uhr30Min.

Sonntag abend 8 Uhr 30 Min.

Jorslpreislisten
für 1V31.

Gültig vom i . November ab

sind zu haben in der

V.Mlek 'sAN BlllMllVlUNg.

Berneck.
Ein schönes,

*/ , jähriges

hat zu verkaufen
Adam Bauer.

Kirchliche Nach >iHtev.
Ev Gottesdienst.

Zum Mreswechs
empfiehlt

Geschäftsbücher aller Ar
Briefordner
ebenso

MegemMN M Schnellhefter
sowie

Wocheu-Kaleuder und Adreitz-Kaleuder
Pult- und Taschen-Kalender

W. RlkkttM NlMMlum
Mensleig.

S . n C >rii>f. , 28 . Dezember,
Boniiillagsgottesdienst um
10 Uhr m t Predigt über
Luk. 2, 22—40 : Gelobt
sei Gott. Lüd 157.

Der kind . rgottesdienst fällt
aus.

Nachmittags ^ «2 UhrChristen-
lei re mit den Töchtern.

Abends */j>8 Uhr - Gemein-
schailsstu de.

Am Mi iwoch Abend 8 Uhr
Jahresschlnßgott ' sdienst

Am Donnerstag , Neujahrs¬
fest, Vormtttagsgottesdimst
um 10 Uhr. Opfer für
den Beürkswohltätigkeils-
verein Nagolo.

Nachm . 2 Uhr Chriiteniehre
mit den Konst- nianden.

Abends */8 Uhr Gemctn-
schaftsschinde.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 28 . Dezember

! vormittags 9 Vs UhrPredigt.' Abends 7 '/ , Uhr Predigt.
- Sylvester abends 9 Uhr
- Lahresschlußgottesdienst.
; Neujahr, vorm. 10 Uhr

Predigt.

vamsn- umi
8cm-anrllgs

SvIMltwVN. -VIU8LN
unü ^uiiousp
sowie

M28 MülKIÄMlMg
in reicher Auswahl bei

ein», mein-ei»
uasoiii

Herren- uns Knaben - 8 pkIeiciunZZkaus
Ecke Bahnhof- und Leonhardstr. Tel. 116.

Nllistrierts Heitlingen
IsgsLisitungsn

Zeitschriften
sind stets neu auf Lager in der
vv. Mekvr'acden vnckdnnälnng, -Menslslx

Nagold.

Bich -Verkauf.
Kommenden Montag von morgens 8 Uhr ab . haben

wir wieder einen großen, frischen Transport

schöne. hoHtröchtige

Kalbinmn
in unseren Stallungen in Nagold zum Verkauf stehen, wozu
wir Kauf - und Tauschliebhaber einladen.

Friedrich Kahn L Max Lassar.
Baiersbronn.

Verkaufe 1 Paar j. , ca. 28 Zentner schwere

Simonsbauer.

HlMwuM-AnrelglN
für Neujahr
erbitten wir uns frühzeitig aufgeben
zu wollen . _

SchwarzWälderTageszsiturlg „Ans den Tannen*
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